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fSeïtietïanï)
14. Dftober. Oie Kouoerfionsanlcihe ber KraftroerCe Oberfjasli

im Betrage non 25 Millionen granfen oeraeidjnet einen
oolien Erfolg.

— Oer ©emeinbeooranfchlag ber Stabt Biel für 1941 fiefjt bei
gleichen Steueranfäfeen mie 1940 bei gr. 1,834,018 Ein*
nahmen unb gr. 1,915,645 Ausgaben einen Ausgaben»
überfrhufe oon gr. 81,627 oor.

15. Oie Bensinrationietung oeranlafjt bie At3te oon Shun 3U

ber Bitte an bie Patienten, firh rerhtaeitig 3U melben, ba=

mit Befudje in einer ©egenb auf einer einsigen gahrt aus»
geführt toerben Eönnen.

— 3n Sigrisroil erfteht eine beutfche Bieheinfaufsfommijjion
26 Stücf Bieb.

— 23ei einem unbewachten Bahnübergang sroifcfjen Oeitingen
unb Sffiangen toerben 10 Stücf Bieh oon einem Schtiellsug
überfahren.

— Die Kirchgemeinbeoerfammlung in Mabisroil toählt au
ihrem Bfattet #errn ©ottlieb Siegenthaler, Bfarrer in
grutigen.

— Oie Spie3er Betbinbungsbabtt bucht an Einnahmen roäh»
renb bos gan3en Sommers gr. 4377, alfo oolle gr. 1800

toeniger als mährenb bes Sommers 1939.
16. Sie Korreftion ber Staatsftrafee BJangen—#et3ogenbuch-

fee iff beenbet toorben.
— Das Arbeitsamt Köni3 fucht für ben SBinter einen gemüt»

liehen heßbaren Baum als Aufenthaltsraum für Arbeits»
lofe unb bie oon ber neuen Arbeitseinteilung Betroffenen.

— Eine Berner Batterie, bie neun Monate lang in Scböftlanb
ihren Sienft oerfah, läfjt bem ©emeinberat biefes Ortes
eine fünftlerifch auf 3iegenhaut gegerbte Urfunbe als Sanf
für bie Solbatenfreunbtichfeit sufommen.

17. Baut Berroaltungsbericht ber bernifchen gorftbireftion
tourben im oerftoffenen 3abr eine SBatbfläche oon 8,87

Seftaren gerobet, ber Erfatjaufforftungen oon 4,18 #eC=

taren gegenüber ftehen.
— Auf einer Belotour im 3ura noirb ber liy2jährige Beter

©rogg aus Sangenthai unroeit #ägenbotf oon einem her-
abroUenben Baumftamm sutobe getroffen.

— Die Künfttergruppe ber 3nternierten oeranftaltet in Mün-
chenbuchfee eine Oheaterreoue. Oer Borftellung toohnen
fchtoeiserifche höhere Dffßiere bei.

18. 3n Burgborf begehen runb 200 ifraelitifdje polnifche unb
fransöfifdje 3nternierte mit ©enehmigung bes Scfjroeßer»
fommanbos ben „Berföhnungstag".

— 3m Kanton Bern toirb bie ^oferationierung eingeführt.
— Beim Untergang bes Schiffes „Eitp of Benares" ift eine

fiangenthalerin, grl. griebi ßeuenberger, auf ber gahrt
nach Amerifa ums Sehen getonitnen.

— Ein oon ber Bettungsftation giefch bes S. A. E. gefuchter
Oourift aus ^ersogenbuchfee ift nach #aufe surüefgefehrt.
Mit einem Begenfchitm unb unsulänglichen Schuhen aus»

geftattet hat er ben Aletftfigletfcher traoerfiert.
— 3n Oürrengraben merben mit oon gnternierten bas

Sträßchen oon ijentfehengraben unb bas Sträßchen Ster»
nen—Binsgraben—Botbenbiibl erftellt. j \

WOGHENGHRONIK

— 3n Matten bei 3nterlafen erplobiert in einer ©arage ein
Asetijlenfeffcl unb oerlefet einen Sehrling fchioer.

19. Die Bechtsufrige Dhunerfeeftrafje ift roieber bem burchge-
hetibeti BerCehr geöffnet.

— Sie alte, gebedte öolsbrücfe über ben Marcbgraben bei
Saancnmöfer ift sum Abbrurf) ausgefchrieben.

— 3m Seminar Dfmn merben 19 Arbeitslehrerinnen paten»
tiert.

— 3n Shun bilbet fid) ein Aftionsfomitee um bie Bechts-
ufrige Dhunetfeebahn.

— Bon ArbeitslofigCeit maren Enbe September im Kanton
Bern 72,5 Brosent Berfonen meniger betroffen als im
September 1939. Sie gabt ber teilroeife 21rbeits(ofen oer»
minberte fid) um runb 69 Brosent.

20. 3n Sangnau erfolgt nachts sroeimal gliegeralarm.
— 3n Muri roirb aus einer Schar junger Betofahrer, bie roäh»

renb bes gliegeralarms trotj ber SBarnungen her Orts»
roeljrteute fid) auf ben oerbotenen 2Beg begeben, eine junge
Belofahretin oon ber Ortsmehr erfchoffeti.

— Sie KlofterCilbi, bas größte Boltsfeft bes Oberaargaus,
roirb in Boggmil unb auf bem angrensenben Su3erner=
hoben abgehalten.

öettti ShiM
13. October. 3" roirb bie 58. 3abresoerfammlung bes

Eibg. Ournoereins mit 240 Bertretern burdjgeführt. An»
ftelle bes Eibg. Ournfeftes 1941 roirb ein 3entralifierter
Einselturntag mit einem gebnfampf in allen Ourngattun»
gen absufjalten befebtoffen.

14. Sie Bereinigung für #anbarbeit unb Schulreform beenbet
einen oiermöchigen Kurs für öobelarbeiten.

15. 3« ben 49 Rotels, ©aftfjöfen unb grembenpenfionen finb
im September 13,538 ©äftc angetommen; im gleichen Mo»
nat bes Borjahres roaren es 9777. Bon ben 13,538 Säften
roaren 12,393 aus ber Schroeis unb 1145 (1938: 6087) aus
bem 21uslanb.

— Oer Breis 1939 ber Marcel-Benoit-Stiftung im Betrag oon
gr. 30,000 roirb Or. gr. Baltjer, Brofeffor ber goologie an
ber Berner ^ochfchute für feine entroicflungsphtjfiologifchen
gorfchuttgen einftimmig suerfannt.

16. Sie Oheatergenoffenfchaft Bern fchtiefjt bie Betriebsred)»
nung bes Spieljahres 1939/40 bei 460,291 gr. Einnahmen
unb gr. 849,113 gr. Ausgaben mit einem Betriebsbefisit
oon gr. 388,822. Bach Absug ber Suboentionen fchliefjt
bie ©eroinn» unb Berluftrecfjnung mit einem BücCfchlag
oon gr. 79,755.

18. 3m Berta»Srüffe(»^aus roerben im Beifein eibgenöffifdjer
unb Cantonaler Beböröen unb bes Kriegsroirtfchaftsamtes
Borführungen über Berroertung oon OrocCenfartoffeln ge=

maiht.
19. Sie Bereinigung fchrocßerifcher Bibliothefare hält ihre

3ahresoerfammlung ab.
— f Albredjt Binggenberg-oon Aürnen, Ehef bes Selegra»

phenamtes Bern.
—- Das ©eneralprogramm bes Bernifchen Orchefteroereins

1940/41 fieht ad)t BolEs»SinfonieEon3erte oor.

Bernerland
14. Oktober. Die Konversionsanleihe der Kraftwerke Oberhasli

im Betrage von 25 Millionen Franken verzeichnet einen
vollen Erfolg.

— Der Gemeindevoranschlag der Stadt Viel für 1941 sieht bei
gleichen Steueransätzen wie 1940 bei Fr. 1,831,018 Ein-
nahmen und Fr. 1,915,645 Ausgaben einen Ausgaben-
Überschuß von Fr. 81,627 vor.

15. Die Benzinrationierung veranlaßt die Ärzte von Thun zu
der Bitte an die Patienten, sich rechtzeitig zu melden, da-
mit Besuche in einer Gegend auf einer einzigen Fahrt aus-
geführt werden können.

— In Sigriswil ersteht eine deutsche Vieheinkaufskommission
26 Stück Vieh.

— Bei einem unbewachten Bahnübergang zwischen Deitingen
und Wangen werden 10 Stück Vieh von einem Schnellzug
Übersahren.

— Die Kirchgemeindeversammlung in Madiswil wählt zu
ihrem Pfarrer Herrn Gottlieb Siegenthaler, Pfarrer in
Frutigen.

— Die Spiezer Verbindungsbahn bucht an Einnahmen wäh-
rend dos ganzen Sommers Fr. 4377, also volle Fr. 1800

weniger als während des Sommers 1939.
16. Die Korrektion der Staatsstraße Wangen—Herzogenbuch-

see ist beendet worden.
— Das Arbeitsamt Köniz sucht für den Winter einen gemüt-

lichen heizbaren Raum als Aufenthaltsraum für Arbeits-
lose und die von der neuen Arbeitseinteilung Betroffenen.

— Eine Berner Batterie, die neun Monate lang in Schöftland
ihren Dienst versah, läßt dem Gemeinderat dieses Ortes
eine künstlerisch auf Ziegenhaut gegerbte Urkunde als Dank
für die Soldatenfreundlichkeit zukommen.

17. Laut Verwaltungsbericht der bernischen Forstdirektion
wurden im verflossenen Jahr eine Waldfläche von 8,87

Hektaren gerodet, der Ersatzausforstungen von 4,18 Hek-

taren gegenüber stehen.
— Auf einer Velotour im Jura wird der llst/ejährige Peter

Grogg aus Langenthal unweit Hägendorf von einem her-
abrollenden Baumstamm zutode getroffen.

— Die Künstlergruppe der Internierten veranstaltet in Mün-
chenbuchsee eine Theaterrevue. Der Vorstellung wohnen
schweizerische höhere Offiziere bei.

18. In Burgdorf begehen rund 200 israelitische polnische und
französische Internierte mit Genehmigung des Schweizer-
kommandos den „Versöhnungstag".

— Im Kanton Bern wird die Holzrationierung eingeführt.
— Beim Untergang des Schiffes „City of Benares" ist eine

Langenthalerin, Frl. Friedi Leuenberger, auf der Fahrt
nach Amerika ums Leben gekommen.

— Ein von der Rettungsstation Fiesch des S. A. C. gesuchter
Tourist aus Herzogenbuchsee ist nach Hause zurückgekehrt.
Mit einem Regenschirm und unzulänglichen Schuhen aus-
gestattet hat er den Aletschgletscher traversiert.

— In Dürrengraben werden mit Hilfe von Internierten das

Sträßchen von Hentschengraben und das Sträßchen Ster-
nen—Binzgraben—Rothenbühl erstellt.

MMlîlikllM
— In Matten bei Interlaken explodiert in einer Garage ein

Azetylenkessel und verletzt einen Lehrling schwer.
19. Die Rechtsufrige Thunerseestraße ist wieder dem durchge-

hcnden Verkehr geöffnet.
— Die alte, gedeckte Holzbrücke über den Marchgraben bei

Saanenmöser ist zum Abbruch ausgeschrieben.
— Im Seminar Thun werden 19 Arbeitslehrerinnen paten-

tiert.
— In Thun bildet sich ein Aktionskomitee um die Rechts-

usrige Thunerseebahn.
— Von Arbeitslosigkeit waren Ende September im Kanton

Bern 72,5 Prozent Personen weniger betroffen als im
September 1939. Die Zahl der teilweise Arbeitslosen ver-
minderte sich um rund 69 Prozent.

20. In Langnau erfolgt nachts zweimal Fliegeralarm.
In Muri wird aus einer Schar junger Velofahrer, die wäh-
rend des Fliegeralarms trotz der Warnungen der Orts-
wehrleute sich auf den verbotenen Weg begeben, eine junge
Velofahrerin von der Ortswehr erschossen.

— Die Klosterkilbi. das größte Volksfest des Oberaargaus,
wird in Roggwil und auf dem angrenzenden Luzerner-
boden abgehalten.

Bern Stadt
13. Oktober. In Bern wird die 58. Jahresversammlung des

Eidg. Turnvereins mit 240 Vertretern durchgeführt. An-
stelle des Eidg. Turnfestes 1941 wird ein zentralisierter
Einzelturntag mit einem Zehnkampf in allen Turngattun-
gen abzuhalten beschlossen.

14. Die Vereinigung für Handarbeit und Schulreform beendet
einen vierwöchigen Kurs für Hobelarbeiten.

15. In den 49 Hotels, Gasthöfen und Fremdenpensionen sind
im September 13,538 Gäste angekommen: im gleichen Mo-
nat des Vorjahres waren es 9777. Von den 13,538 Gästen
waren 12,393 aus der Schweiz und 1145 (1938: 6087) aus
dem Ausland.

— Der Preis 1939 der Marcel-Benoit-Stistung im Betrag von
Fr. 30,000 wird Dr. Fr. Baltzer, Professor der Zoologie an
der Berner Hochschule für seine entwicklungsphysiologischen
Forschungen einstimmig zuerkannt.

16. Die Theatergenossenschast Bern schließt die Betriebsrech-
nung des Spieljahres 1939/40 bei 460,291 Fr. Einnahmen
und Fr. 849,113 Fr. Ausgaben mit einem Betriebsdefizit
von Fr. 388,822. Nach Abzug der Subventionen schließt
die Gewinn- und Verlustrechnung mit einem Rückschlag
von Fr. 79,755.

18. Im Berta-Trüssel-Haus werden im Beisein eidgenössischer
und kantonaler Behörden und des Kriegswirtschaftsamtes
Vorführungen über Verwertung von Trockenkartoffeln ge-
macht.

19. Die Vereinigung schweizerischer Bibliothekare hält ihre
Jahresversammlung ab.

— f Albrecht Ringgenberg-von Allmen, Chef des Telegra-
phenamtes Bern.

— Das Generalprogramm des Bernischen Orchestervereins
1940/41 sieht acht Volks-Sinfoniekonzerte vor.
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